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Beschäftigungssicherungsgesetz im Bundesgesetzblatt veröffentlicht 

 

Zusammenfassung 

 

Ab dem kommenden Jahr werden die Möglichkeiten der Förderung der Weiterbildung 

während Kurzarbeit erweitert. 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

über das Gesetzgebungsverfahren zum Beschäftigungssicherungsgesetz haben wir zu-

letzt mit Rundschreiben 165/20 vom 18. November informiert. Das Gesetz wurde nun-

mehr im Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Die überwiegenden Regelungen des Gesetzes 

treten zum 1. Januar 2021 in Kraft. Das Gesetz enthält folgende wesentlich Regelungen: 

 

• Erhöhtes Kurzarbeitergeld: Die Erhöhung des Kurarbeitergeldes auf 70 bzw. 

77% ab dem vierten Monat und auf 80 bzw. 87% ab dem siebten Monat wird bis 

zum 31. Dezember 2021 verlängert. 

• Hinzuverdienst bei Kurzarbeitergeld: Die Nichtanrechnung eines Minijobs bei 

Bezug von Kurzarbeitergeld wird bis zum 31. Dezember 2021 verlängert.  

• Insolvenzgeldumlage: Der Umlagesatz für das Insolvenzgeld beträgt 2021 0,12 

Prozent. Im Jahr 2022 steigt der Satz wieder auf den gesetzlich vorgesehenen 

Wert von 0,15 Prozent. 

 

 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl120s2691.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl120s2691.pdf%27%5D__1607592519503
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• Bemessung des Arbeitslosengeldes nach verkürzter Arbeitszeit: Es wird eine 

Sonderregelung eingeführt, um Nachteile bei der Bemessung des Arbeitslosen-

geldes nach Beschäftigungssicherungsvereinbarungen auszuschließen. Die Re-

gelung ist befristet auf Zeiten der Beschäftigungssicherung mit verkürzter Arbeits-

zeit, die zwischen dem 1. März 2020 und 31. Dezember 2022 liegen. 

• Arbeitslosengeld bei Erkrankung des Kindes: Die Leistungsfortzahlung des Ar-

beitslosengeldes wird analog zu den Regelungen zum Krankengeld für Beschäf-

tigte bei Erkrankung des Kindes für das Kalenderjahr 2020 ausgeweitet. 

• Bundeszuschuss für Weiterbildungsportal der BA: Es wird eine Grundlage ge-

schaffen mit der eine anteilige Bundesfinanzierung für die Entwicklung eines on-

line-Weiterbildungsportals bei der Bundesagentur für Arbeit (BA) ermöglicht wird. 

 

Umfassende Änderungen wurden hinsichtlich der Förderung der Weiterbildung wäh-

rend Kurzarbeitergeldbezug beschlossen. Qualifizierungen während des Bezugs von 

Kurzarbeitergeld nach § 106a SGB III (neu) werden durch eine hälftige Übernahme der 

Sozialversicherungsbeiträge gefördert, wenn die Weiterbildungsmaßnahme während 

des Bezugs von Kurzarbeitergeld begonnen wurde und eine der beiden folgenden Vo-

raussetzungen erfüllt ist: 

 

1. Die Weiterbildungsmaßnahme hat einen Mindestumfang von über 120 Stunden, 

und Träger und Maßnahme sind nach AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsver-

ordnung Arbeitsförderung) zugelassen. Oder: 

2. Die Weiterbildungsmaßnahme bereitet auf ein Fortbildungsziel vor, das nach dem 

AFBG (Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz) förderfähig ist.  

 

Das Erfordernis des zeitlichen Umfangs der Weiterbildungsmaßnahme von mindestens 

50 Prozent der Arbeitsausfallzeit wurde durch das Beschäftigungssicherungsgesetz ge-

strichen. 

 

Hat die Weiterbildungsmaßnahmen einen Umfang von mindestens 120 Stunden und sind 

Träger und Maßnahme nach der AZAV zugelassen, ist auch die anteilige Erstattung 

der Lehrgangskosten möglich. Abhängig von der Größe des Betriebes beträgt die  

Förderquote: 

 

• 100 Prozent bei bis zu 9 Beschäftigten 

• 50 Prozent bei 10 bis 249 Beschäftigten 

• 25 Prozent bei 250 bis 2499 Beschäftigten 

• 15 Prozent bei 2500 oder mehr Beschäftigten. 

 

Dauert die Maßnahme über die Bezugsdauer von Kurzarbeitergeld hinaus an, werden 

die Lehrgangskosten bis zum Ende der Maßnahme erstattet.  
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Die Regelungen gelten ab dem 1. Januar 2021 befristet bis zum 31. Juli 2023. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Jan Dannenbring    gez. Dr. Marlene Schubert 

Leiter der Abteilung Arbeitsmarkt,    Referatsleiterin 

Tarifpolitik und Arbeitsrecht 


